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Mittwoch, den 7. Januar
»e,ug «prrt « : In der Stadt mit LrLgerlohn Mk. 1.2S vierteljährlich , Post-
dezug- preiA für den Orts - und Nachbarortsverkehr Mk. 1.20, im Fernverkehr
Mk. 1.S0. Bestellgeld in Württemberg SO Psg ., in Bayern und Reich «2 Pf,.

Amtlich» Bekanntmachung ««.
K. Oberamt Calw.

Erlaß betr . die Seßandlung der Fundsachen
durch die Polizeibehörden.

Nach den Wahrnehmungen des Oberamts werden die
Bestimmungen der in obengenanntem Betreff erlassenen Ver¬
fügung des K. Ministeriums des Innern vom 14. Dez. 1899,
Reg . Bl . S . 1142, nicht durchweg eingehalten , insbesondere
wird das durch 8 3 dieser Minist . Vers, vorgeschriebene Ver¬
zeichnis vielfach nicht geführt.

Die Ortspolizeibehörden werden daher veranlaßt , die
gegebenen Vorschriften genau zu beachten.

Den 31. Dezember 1913.
Reg .-Rat Binder.

Kurse für Zimmerlcute , Maurer und Siein-
haurr und Kurs in der Verarbeitung von

verblelken und verzinkken Eisenblechen.
Die obengenannten Kurse werden in den Monaten

Januar und Februar d. Is . abgehalten werden.
Das Gewerbeblatt kann u. a. bei den Herrn Ortsvor¬

stehern eingesehen werden, an welche ich zu diesem Zwecke
hiemit das Ersuchen richte, den Gewerbetreibenden auf Wunsch
Einsicht in das ihnen mit dem Staatsanzeiger zugehende Ge-
wecbeblatt zu gewähren . .

Den 29. Dez. 1913.
Reg .-Rat Binder.

Sllhableiterkurs.
Es ist beabsichtigt, an der K. Fachschule für Fein¬

mechanik in Schwenningen einen Kurs zur Unterweisung von
Schloffern, Mechanikern, Flaschnern , Elektromonteuren usw.
in Entwurf , Bau und Prüfung von Blitzableiteranlagen vom
2.- 7. Februar 1914 abzuhalten.

Zu dem Kurs werden im Land ansässige, selbständige
Handwerker und ältere Gesellen, in erster Linie solche, welche
im Begriff sind, sich selbständig zu machen, zugelassen. Ein
Unterrichtsgeld wird nicht erhoben. Auswärtigen , minderbe¬
mittelten Teilnehmern können auf Ansuchen als Beitrag zu
den Reisekosten die Auslagen für eine Rückfahrkarte vom
Wohnort nach Schwenningen ersetzt werden. Gesuche um
einen solchen Beitrag sind gleich bei der Anmeldung anzu¬
bringen.

Anmeldungen zur Teilnahme an dem Kurs sind durch
Vermittlung der Gemeindebehörde des Wohnorts oder des
Vorstands einer örtlichen gewerblichen Vereinigung bis spä¬
testens 15. Januar 1914 an die Zentralstelle für Gewerbe
und Handel einzureichen. Die Gemeindebehörden und die
Vorstände der gewerblichen Vereinigungen werden ersucht, bei
der Vorlage der Anmeldungen sich darüber zu äußern , ob die
Angcmeldeten nach ihrer Ausbildung und ihren Fähigkeiten
Poraussichtlich in der Lage sind, mit Erfolg an dem Kurs
sich zu beteiligen.

Aus den Anmeldungen sollen im übrigen ersichtlich sein:
Namen, Beruf , Berufsstellung (ob selbständig oder Geselle) ,
Wohnort und Alter der Angemeldeten.

Die Gemeindebehörden und die gewerblichen Vereinig¬
ungen werden ersucht, die beteiligten Handwerker auf den
Kurs aufmerksam zu machen.

Den 29. Dezember 1913.
Reg .-Rat Binder.

Lucs für Gipser.
Die K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel beabsichtigt,

in der Zeit vom 26. Januar bis 7. Febr . 1914 in Stuttgart
einen Kurs zur Unterweisung von Gipsern stattfinden zu
lassen.

Näheres im Gewerbcblatt Nr . 1.
Das Gewerbeblatt kann u. a. bei den Herrn Ortsvor¬

stehern eingesehen werden, an welche ich zu diesem Zwecke
hiemit das Ersuchen richte, den Gewerbetreibenden auf Wunsch
Einsicht in das ihnen mit dem Staatsanzeiger zugehende Ge¬
werbeblatt zu gewähren.

Ten 3. Januar 1914.
Reg . Rat Binder.

Die Standesämter
werden auf die Bestimmung in 8 46, 7 b Wehr-O ., betreffend
Einsendung der Sammelauszüge aus dem Sterberegister von
1913, enthaltend die Todesfälle männlicher , nicht im Ge¬
meindebezirk geborener Personen , welche das 25. Lebensjahr
noch nicht vollendet haben, ausdrücklich hingewiesen.

Den 29. Dezember 1913.
Neg.-Rat Binder.

Die Bolkszahtell Nord- und Süddeulschlands.
Die Volkszahlen Nord - und Süddeutschlands.

Unter dieser Ueberschrift veröffentlicht der Statistiker
Prof . Dr . Losch eine Aufmachung über Zunahme der Volks¬
zahl 1905 und 1910, aus welcher ersichtlich wird , daß die
norddeutschen Stadtstaaten : Hamburg , Bremen und Lübeck
mit Preußen eine den Reichsdurchschnitt übertreffende Zu¬
nahme zeigen ; von den Mittelstaaten nimmt Sachsen immer
noch am schnellsten zu, wenn es auch neuerdings seine frühere
Zunahme nicht mehr erreicht und Baden ihm in den Zuwachs¬
prozenten nahezu gleichgekommen ist.

Württemberg  steht zwischen Bayern und Hessen;
die Kleinstaaten zeigen durchschnittlich mit dem Reichsland die
langsamsten Zunahmen . Demnach ergibt sich als beachtens¬
werte Tatsache, daß nur die Seestaaten im Norden des Reichs
Preußen an Vermehrungskraft überflügelt haben, während
die übrigen norddeutschen Kleinstaaten zusammen sehr stark
hinter Preußen zurückblieben, ebenso, wenn auch weniger
stark, der deutsche Süden , freilich auch neuerdings das König¬
reich Sachsen.

Bevölkerung in Zunahme
Gebietsteile des Reichs Millionen absolut

Proz.1905 1910 Millionen

Preußen. 37,293 40,165 3,872 7,70
Hamburg , Bremen, Lübeck 1,241 1,437 0.187 15,03
Königreich Sachsen . . . 4,509 4,807 0,298 6,61
Kleinstaaten. 3,734 3,900 0.166 4,45
Nordstaaten. 46,780 50,303 3,523 7,53

Bayern. 6,524 6,HA? 0363 5,56
Württemberg. 2,302 2, >37 0,135 5,88
Baden. 2,011 2 143 0,132 6,56
Hessen. 1,209 1 282 0,073 6,04
Elsaß-Lothringen . . . 1,8>5 1 874 0,059 3,25
Südstaaten '. 13,861 14,623 0,762 5,50

Deutsches Reich . . . . 60,641 64,926 4,285 7,07
darunter Hohenzolbrn . 0,068 0,071 0,003 4,40

Die große Zunahme Preußens beruht lediglich auf den
Kohlen- und Eisengebieten einerseits und Groß -Berlin und
Umgebung andererseits . Die Provinzen Westfalen, Rhein¬
land , Brandenburg haben zusammen von 13,586 Millionen
auf 15,339, also um 1,753 Millionen oder 12,9 Proz . zu¬
genommen der Rest von Preußen aber nur von 23,71 auf
24,83 Millionen , also um 1,12 Millionen oder 4,7 Proz ., also
ähnlich den Kleinstaaten des Nordens . Man ersieht schon
hieraus , welch große Gegensätze auch in Preußen im Innern
vorhanden sind. Nicht minder beachtenswert für den Süden ist
aber auch die Tatsache, daß allein die 5 Großstädte , welche
den Grundstock von Groß -Berlin bilden , in den 5 Jahren 1905
bis 1910 um 260 000 Menschen zugenommen haben ; diese
Zunahme beträgt etwa das Doppelte der Zunahme des Bun¬
desstaats Württemberg . Württemberg hat in diesem
Jahrfünft um 135 393 Menschen zugenom-
>iie n. Es ist diese Zunahme seit Bestehen des Reichs in den
Volkszählungsperioden die höchste. Die Volkszahl zwischen
1905 und 1910 hat noch um 2 696 Köpfe mehr zugenommen,
als 1900 bis 1905. Dr . Losch bemerkt treffend hiezu : „Da in
demselben Zeitraum auch die natürliche Vermehrung der Be¬
völkerung durch Ueberschüffe der Lebendgeborenen gegenüber
den Gestorbenen weitaus die höchste Ziffer (156 846) zeigt,
so ist schon aus diesen ersten und allgemeinsten Umrissen ein
ganz einzigartiger Aufschwung der Volkskraft zu ersehen."
Innerhalb der 4 Kreise des Landes hat der Neckarkreis die
höchste Zunahmeziffer 71 901, was eine Steigerung der Volks¬
zahl von 1,68 Proz . bedeutet ; 29158 kommen auf den
Schwarzwaldkreis  d . i. 1,05 Proz . ; nur 25 236 oder

0,98 Proz . war die Zunahme beim Donaukreis und gar nur
7 910 oder 0,39 Proz . beim Jagstkreis . Die Wachstum¬
erscheinungen durchziehen aber doch alle Kreise, nur nicht
gleichmäßig.

Sieht man sich die einzelnen Oberämter an , so ergibt sich,
daß zwischen den wirklichen und den verhältnismäßigen Zu¬
nahmen bedeutende Unterschiede bestehen. Cannstatt steht mit
einer Zunahme von 3,41 Proz . im Jahresdurchschnitt weitaus
an erster Stelle ; Stuttgart kommt erst an zweiter mit 2,46
Prozent . Die wirkliche Zunahme beträgt aber beim Oberamt
Cannstatt nur 4 897, bei Stuttgart dagegen 33118 . Zuge¬
nommen haben 5 Oberämter um je über 5000 Einwohner,
6 um 3000 bis 5000, 6 um 2000 bis 3000, 16 um 1000 bis 2000.
8 um 500 bis 1000, 15 je um unter 500. Abgenommen
haben die 7 Oberamtsbezirke Hall um 112, Gerabronn um
211, Horb  um 258, Weinsberg um 305, Oehringen um
425, Gaildorf um 549 und Künzelsau um 569 Einwohner . In
dieser Zu - und Abnahmebewegung liegt ein Fülle von Ver¬
änderungen , welche ganz eigenartige lokale Entwicklungen
spiegeln. Dort finden sich Aus - und Abwanderungen , hier
Binnen - und Einwanderungen . Die Binnenwanderungen ha¬
ben die Außenwanderungen übertroffen ; die Abwanderung in
andere Bundesstaaten , die Schweiz und Oesterreich sind stärker
als die Auswanderungen über See.

Stadt , Bezirk und Nachbarschaft.
Calw,  den 7. Januar 1914.

Ueber den Verkehr von Stadt und Bezirk Calw
'im Verwaltungsjahr 1912 (1. April 1912 bis 31. März 1913)
entnehmen wir dem Verwaltungsbericht der Württ . Verkehrs¬
anstalten folgende Angaben und fügen zu Vergleichen die Er¬
gebnisse des Vorjahrs in Klammern teilweise bei. Im Per¬
sonenverkehr  betrug die Zahl der in Calw abgegange¬
nen Personen 231 947 (228 554) , womit Calw in dieser Be¬
ziehung an 55. (54.) Stelle unter den 635 (626 ) württ.
Bahnstationen steht. Arbeiterwochenkarten  wurden
insgesamt gelöst: von Calw nach anderen Stationen 2 888
(3 099 ) für doppelte und 3 (4) für einfache Fahrt ; nach
Calw 2 984 (3 026) für doppelte Fahrt . Arbeiterrückfahrkarten
wurden gelöst: Abgang 648 (623 ) Stück, Ankunft 1053
(982 ) Stück. Der Gesamt - Güterverkehr  Calws be¬
zifferte sich in Versand und Empfang auf 52 416 (55 767)
Tonnen und nimmt Calw in dieser Beziehung den 71. (72.)
Rang ein. Der Versand  betrug : 208 Tonnen Gepäck und
ländliche Traglasten , 223 Tonnen Expreßgut , 3 708 Tonnen
Stückgut, 5 412 Tonnen Wagenladungsklassengüter und 1035
Tonnen Dienstgut . Der Empfang  bezifferte sich auf 248
Tonnen Gepäck und ländliche Traglasten , 2,7 Tonnen Milch,
302 Tonnen Expreßgut , 3 795 Tonnen Stückgut , 28 645
Tonnen Wagenladungsklaffengüter und 8 837 Tonnen Dienst¬
gut. Unter den empfangenen Wagenladungsklassengütern be¬
finden sich 8 722 (8 904 ) Tonnen Steinkohlen , womit Calw
die 53. (54.) Stelle einnimmt . Der Eisenbahnkassen¬
verkehr (Verkehrseinnahmen ) bezifferte sich auf 443 578
(455 216 ) und nimmt Calw in dieser Beziehung die 53.
(49 .) Stelle ein. — Der Post - und Telegraphen¬
verkehr Calws  gestaltete sich wie folgt ; es sind

abgegangen angekommen
Briefsendungen 643 344 799 604
Postanweisungen 29 983 31 096
Postauftragsbriefe unermittelt 813
Pakete ohne Wert 61 604 62 358
Briefe u . Pakete mit Wert 2 975 3 351
Postnachnahmesendungen unermit. 10 372
Zeitungsnummern 633 038 480 844
Staats - u. Privattelegr . 3 178 3 676

Der Postscheckverkehr umfaßte 20 392 Zahlkarten
2 381 Zahlungsanweisungen , der Fernsprechverkehr bei 126
(119 ) Teilnehmern im Ortsverkehr 165 316 (174 393) Ge¬
spräche und im Fernverkehr 48 332 abgegangene Gespräche
(die angekommenen wurden nicht ermittelt ) . Bei einer Ein¬
wohnerzahl des Postbestellbezirks von 10 862 Personen betrug
in Calw die Gesamteinnahme  an Post -, Telegramm-
und Fernsprechgebühren 122 375 (119 237) ^ und zwar
nimmt das Postamt in Calw in dieser Beziehung die 46.



die beiden Missionare, die gestern für ihren neuen Posten
abgeordnet wurden , bedeutet die bevorstehende Ausreise einen
sehr ernsten Gang . Ernst und würdig , aber getragen von
edler Glaubenszuversicht , verlief die Abordnungsfeier . Reise¬
prediger Kaul  lenkte den Blick der Teilnehmer hinaus auss
weite Missionsfeld , wo noch so viel Arbeit zu tun sei an viel
hundert Millionen Heiden , die noch nicht unter den Schall
des Evangeliums gekommen seien. Das lege heilige Ver¬
pflichtungen auf . Exzellenz Graf von Westarp,  Gene¬
ralmajor a. D . sprach im Auftrag einer Vereinigung gläu¬
biger Offiziere der deutschen Armee, die für den Unterhalt
eines der beiden Missionare aufkommen wollen und ihnen
wünschen, daß sie wie einstens Josua auf den Herrn blicken
und sich von ihm von Sieg zu Sieg führen lassen möchten.
In schlichter Weise erzählten die beiden Missionare , die
Brüder Kraft und Döpke,  ihren Lebenslauf und baten
die zurückbleibende Missionsgemeinde , vor Gott ihrer treulich
zu gedenken. Heiligen Eifer für Gottes Sache und freudige
Begeisterung für ihre ernste Aufgabe hörte man aus den
Worten , las man in den Gesichtern dieser jungen Männer.
Es folgte unter Gebet und Handauflegung ihre Verpflichtung
und Einsegnung , die Miflionsinspektor Pfarrer Coerper
vornahm . Nachdem noch Prediger Wiese  und Fabrikant
Blank  herzliche Abschiedsworte an die beiden jungen
Missionare gerichtet hatten , schloß mit dem Gesang des
Lutherliedes „Eine feste Burg " die erhebende Feier.

4t Althrngstett , 1. März . Gestern fand hier im Gasthaus
zum „Lamm" die jährliche Ausschußsitzung des Gausänger¬
bundes statt. Erschienen waren die Vertreter fast aller zum
Gau gehörigen Vereine . K i rch h er r - Stammheim be¬
grüßte die Anwesenden, worauf der Kassenbericht erstattet
wurde . Da beim letzten Preissingen in Merklingen dieser
Ort die Hälfte der Preisrichterkosten getragen hatte, so ist ein
kleiner Ueberschuß zu verzeichnen. Hierauf schritt man zur
Wahl eines Gauvorstandes , da der bisherige Gauvorstand,
Hauptlehrer Letsch- Stammheim , nach Dürrmenz - Mühlacker
verzogen ist. Gewählt wurde durch Zuruf Kaufmann Wie-
l a n d t - Merklingen , Gaudirigent ist Hauptlehrer Wied-
meher - Merklingen . Das nächste Gausängerfest wird wohl
in Deckenpfronn abgehalten werden, vorausgesetzt, daß sich
genügend Vereine am Preissingen beteiligen . Zum Schluß
gedachte der neue Gauvorstand mit Worten des Dankes der
selbstlosen, aufopfernden Wirksamkeit des bisherigen Gau¬
leiters und forderte die Mitglieder der Gauvereine zu treuein
Festhalten am Gau und zur Einigkeit auf . Einige frisch ge¬
sungene Männerchöre beschlossen die harmonisch verlaufene
Versammlung.

Reuenbürg , 2. März . Im nahen badischen Huchenfeld
brannten heute nacht gegen 1 Uhr Stall , Scheuer und Woh¬
nung der großen Adlerwirtschast nieder . Der Schaden be¬
trägt etwa 60 000 ,///.. Brandstiftung liegt bestimmt vor.
Zwei Nachbarhäuser von Fricker und Maier wurden stark be¬
schädigt. Kurz vor dem Brande fand die Wirtin , die Witwe
v. Au, unter ihrem Bett einen eingeschlichenen Menschen; sie
beförderte ihn hinaus . Später wurde er nach dem Schopf
gehend gesehen, in dem das Feuer ausbrach . Nach dem
Brande wurde er verhaftet . Er ist der nicht ganz normale
28 Jahre alte ledige Goldarbeiter Gustav Kröner.

Pforzheim , 2. März . Im benachbarten Dietlingen brach
heute nacht schon wieder Feuer aus . Es brannte die Doppel¬
scheune des Ferdinand Schlittenhardt und des Landwirts
Christian Friedrich Bischofs nieder . Es liegt Brandstiftung
vor. Der Schaden beträgt 5000 Mark. — In Lienzin  -
gen  wurden heute nacht zwei große Scheunen mit erheblichen
Vorräten durch Feuer vernichtet. Der Schaden beträgt etwa
30 000 Mark. Auch 15 Hühner sind verbrannt . Die beiden
Scheunen gehörten 5 Personen . Brandstiftung wird ver¬
mutet. Außer der hiesigen Feuerwehr waren auch die Weh¬
ren von Schmieh , Mühlacker und Zaisersweiher tätig.

S - Simmersfeld , 2. März . Hier wurde durch Land¬
jäger Thumm ein ganz gefährlicher Einbrecher festgenom¬
men und ans Kgl. Amtsgericht in Nagold eingeliefert . Er
hat im Oberamt Ravensburg verschiedene Diebstähle aus¬
geführt, unter anderm entwendete er einem Bauern 700 ^ ..
(Spöttisch bemerkte er dem Landjäger gegenüber, er möchte
nur auch das Gesicht des Bauern gesehen haben , nachdem
er das Fehlen seines Geldes bemerkte.) Jetzt hatte er im
Sinn , sein gefährliches Handwerk in unsere Gegend zu ver¬
legen, was aber noch rechtzeitig verhindert wurde.

Württemberg.
v. Schillings will zurücktrete».

Generalmusikdirektor am Kgl. Hoftheater , Prof . Dr . Max
von Schillings hat mit Rücksicht auf die neuerdings gegen ihn
gerichteten Angriffe , die auch in einer hiesigen Zeitung zum
Ausdruck kamen, um seine Entlassung aus dem Verbände der
Kgl . Hoftheater gebeten. Das Gesuch ist abgelehnt worden
mit der Begründung , daß diese bisher in keiner Weise erwie¬
senen Beschuldigungen ein solches Gesuch werde rechtfertigen
noch einen Anlaß bieten, Herrn v. Schillings das ihm seither
entgegengebrachte Vertrauen zu entziehen

Eine Mutter , die ihre Kinder umbringt.
Ulm, 3. März . Die 32jährige Ehefrau Käthe Marion

fand sich im Amtsgericht ein und machte die Anzeige, daß sie
ihre drei Kinder im Alter von 6 und 4 Jahren und 4 Monaten
in Abwesenheit ihres Mannes inihrerWohnungauf-
gehängt habe.  Die sofort angestellten Ermittlungen er¬
gaben die Richtigkeit dieser Anzeige ; die Kinder wurden teils
an der Zimmerdecke, teils an den Türpfosten hängend tot
aufgefunden . Was die als fleißig und ordentlich geschilderte
Frau zu der unseligen Tat veranlaßte , bedarf erst noch der
Aufklärung.

Burger.
Heilbronn , 2. März . Der verhaftete Stadtpsieger Bur¬

ger befindet sich schon seit Mitte Dezember in Brindisi . Von
dort soll er nach Chiafso heraufgebracht werden , doch scheinen
die Behörden über die Wettcsrtransportiemng noch nicht
schlüssig geworden zu sein. Durch die Schweiz soll Burger,
wie die Württembergs Zeitung berichtet: „per Schub " ge¬
bracht werden, weil die Schweizer Eisenbahnen Gefangenen¬
transportwagen nicht führen . Burger wird die Schweiz in
Begleitung von Gendarmen , die sich ablösen, zu Fuß durch¬
queren müssen und es wird noch einige Zeit dauern , bis er in
Heilbronn eintrifst.

Fleischabschlag.
Gmünd , 28. Febr . Die hiesigen Metzgermeister haben

den Preis des Ochsenfleisches von 1 auf 95 H , den des
Rindfleisches von 95 auf 90 H und den des Kuhfleisches von
80-ö- auf 75 H herabgesetzt. Die Preise der übrigen Fleisch¬
sorten bleiben wie seither.

Kirchenaustrittsversammlung.
Göppingen , 2. März . Die Kirchenaustrittsbewegung will

nun auch hier Boden gewinnen . In einer von dem prole¬
tarischen Freidenkerverein veranstalteten Versammlung sprach
ein Herr Ripp aus Mannheim über den „Kampf der Kirche
gegen die Arbeiter " . Er forderte zum Schluß zum Austritt
aus der Kirche auf . In erfolgreicher und eindrucksvoller Weise
trat dem Redner Dekan Kalchreuter gegenüber, der die christ¬
liche Kirche gegen die von dem ersten Redner erhobenen An¬
griffe verteidigte . Der Erfolg der Versammlung soll bezüglich
des Kirchenaustritts recht unbedeutend gewesen sein.

Stuttgart , 2. März . Das Haupt der Urach'schen Linie
des Hauses Württemberg , Herzog Wilhelm zu Urach, vol¬
lendet am 3. März sein 50. Lebensjahr . Er ist in Monaco
geboren, hat seit 1883 Dienst bei der Kavallerie getan, war

lange Zeit im Generalstab und kommandiert gegenwärtig die
26. Division in Stuttgart.

Oberndorf , 2. März . Heute wurde hier unter allgemeiner
Beteiligung und mit der üblichen Feierlichkeit das neue
Schulhaus eingewetht . Ms Vertreter der Schulbehörde war
Reg . Rat Dr . Kottmann anwesend. Das nach Plänen der
Architekten Bihl und Woltz in Stuttgart erbaute Gebäude be¬
herrscht infolge seiner Größe und Lage die Stadt und das
Neckartal. Es ist modern eingerichtet und enthält neben Fest¬
saal, Lehrerzimmer etc. 12 Klassenzimmer für 70 Schüler und
2 Klassenzimmer für je 54 Schüler . Die Baukosten betrugen
rund 300 000 Mark.

Lackendorf OA . Rottweil , 2. März . Einen Weg von
205 000 Kilometer hat Postbote Langenbacher hier zu Fuß
zurückgelegt. Er besorgt seit 27 X Jahren den Postgang für
Lackendorf und Stetten (in den ersten Jahren auch für Flöz-
lingen ) . Die Postsendungen werden abgeholt erstmals in
Hochwald, für den zweiten Gang in Rottweil , woraus sich
eine Tagesleistung von mindestens 24 Kilometer , eine Jah¬
resleistung von 7500 Kilometer ergibt . In Anerkennung
seiner gewissenhaften Amtsführung wurde er mit der silbernen
Verdienstmedaille ausgezeichnet. Der Militärverein , dessen
eifriges Mitglied er ist, beehrte laut Schwarzw . Volksfreund
seinen treuen Kameraden durch eine kleine Feier.

Lonsingen OA . Urach, 2. März . Ein lOjähriger Knabe
von hier gratulierte dem König zum Geburtstag . Er schrieb
ihm einen Brief mit dem Beinerken, daß er selbst seinen Ge¬
burtstag am 25. Februar feierte und auch Wilhelm heiße.
An das Schultheißenamt kam nun ein Kistchen, gefüllt mit
Schokolade und Gebäck, samt einem Schreiben aus der könig
lichen Kanzlei , worin sich diese im allerhöchsten Aufträge für
den Glückwunsch bedankt und ihrerseits dem Schreiber des
Briefes zu seinem Geburtstage gratuliert.

Am» wott » « 4 Attt.
Der deutsche Reichstag

erledigte am Samstag den Eisenbahnetat und begann gestern
die zweite Lesung des Postetats.

Der Krankheitszustand der 99« .
Straßburg , 2. März . In ein« Zaberner Korrespondenz

eines hiesigen Blattes war behauptet worden, daß im Jnf .-
Regt . Nr . 99 ob des langen Aufenthalts in den unglücklichen
Baracken von Bitsch und Oberhofen eine ganze Menge Er¬
krankungen vorgekommen seien. Demgegenüber stellt eine aus
amtlicher Quelle stammende Mitteilung der Straßburger
Neuesten Nachrichten fest, daß die Unterkunstsverhältnisse auf
den Truppenübungsplätzen Bitsch und Oberhofen denen eines
Standorts in nichts nachstehen. Trotz der unwirtlichen Witte¬
rung der vorausgegangenen Wochen ergibt die Krankheits¬
statistik, z. B . für 1. Febmar d. Js . keinen ungünstigen
Stand . An diesem Tage hatte das erste Bataillon des ge¬
nannten Regiments in Oberhofen 17 Kranke, davon 1 im
Revier , das zweite Bataillon nur 16 Kranke, davon 6 Re¬
vierkranke.

Gegen die Soldatenmißhaudlungen
wendet sich ein Erlaß des bayrischen Kriegsministers . In
ihm werden strenge Skafrn denjenigen VorgesetztenMilitärs
angedroht , die direkt und indirekt zur unwürdigen Behand¬
lung von Mannschaften beittagen . Der Soldat müsse die Em¬
pfindung haben, daß seine Vorgesetzten auf gute und gerechte
Behandlung sehen.

(siegen die »Berlin « " . H
Köln , 2. März . Die gestern von der Zentrumspartei nach

Köln einberufene Protestversammlung gestaltete sich zu einer
großen Kundgebung gegen die Berliner Richtung und gegen
den Grafen Oppersdorfs . Die Versammlung war von mehr
als 4000 Personen besucht. Viele hundert Zustimmungs¬
erklärungen aus allen Teilen des Reichs waren ihr zugegan¬
gen, die Protest « hoben gegen die „Integralen ". Nack

BMMwMche in aller md aeaer Zeit.
Bon OberreallehrerDr . Brösamlen - Calw

II
Wir wenden jetzt unsere Aufmerksamkeit wieder dem

Kraterschlunde und dessen Lebensäußerungen zu . Auf
seinem Boden baut sich zeitweise ein kleiner Aschenkegel
auf , aus dessen Oeffnung ständig Wasserdampf quillt,
der durch seinen Schwefelgehalt das Atmen erschwert.
Von Zeit zu Zeit kommen glühende zähflüssige Klumpen,
Bomben , kleinere Steine , Lapilli , und feiner Aschenregen
hervor . Der größere Teil dieser Massen fällt in den
Krater zurück, nur weniges bleibt auf dem Abhang des
Kegels liegen . — Blickt man bei Nacht nach dem Gipfel
des Berges , so scheint er Feuer zu speien , weil dann die
glühende Lavamasse des Kratergrundes einen Wider¬
schein in der Dampfwolke hervorruft , und weil hin und
wieder die glühenden Bomben als Feuerkugeln den Berg
Herabrollen.

Recht harmlos also im großen und ganzen ist die
gewöhnliche Tätigkeit des Vulkans . Tod und Verder¬
ben bringt aber der Feuerschlund , wenn es nach langer
Ruhepause den aufwärts drängenden hochgespannten
Gasen gelingt , den sperrenden Laoapfropf zu sprengen.
Durch eine gewaltige Explosion wird das Magma empor-
gefchleudert , zu Fetzen zerrissen , ja zu feiner Asche zer¬
stäubt . Wenn die Kraft der Gasexplosionen erschöpft ist.
bricht die Lava als Strom hervor , zuweilen aus dem
Eipfelkrater , meist aus seitlichen Spalten . Bei ganz
großen Katastrophen , wie von 1872 und 1906, wird da¬
gegen zuerst der Krateroerschluh durch Lavaausbruch ge¬

lockert ; dann wird die verderbenbringende Dampfwolke,
mit Asche und Bomben beladen , in die Höhe gejagt.

Der größte Ausbruch desVesuv  ist der
vom Jahre 79 n . Ehr . Niemand wußte bis dahin , daß
der Berg ein Vulkan sei. In der Tat , in einem Krater,
wie dem heutigen , hätten jene Sklavenhorden , die 73
v . Ehr . aus der Fechterschule in Capua ausgebrochen
waren und die Umgegend brandschatzten , niemals Zu¬
flucht und Schutz finden können . Strabo  berichtet
über den Zustand des Berges : „Oberhalb liegt der Ve¬
suv ringsum herrlich bebaut bis auf den Gipfel ; dieser
ist zwar eben , aber ganz unfruchtbar , von aschigem Aus¬
sehen , mit durchlöchertem rußfarbigem Gestein , als hätte
diese Stätte einmal gebrannt und Feuerschlünde ge¬
habt ." Darnach bildete der Berg einen einfachen Kegel
mit ganz flacher Kratereinsenkung . Der Ausbruch vom
Jahre 79 veränderte die Gestalt des Berges völlig : die
Mitte samt der seewärts gelegenen Flanke wurde in
die Luft gesprengt ; inmitten der so entstandenen huf¬
eisenförmigen Vulkanruine schütteten die niederfallen¬
den Stein - und Aschenmassen einen neuen Kegelberg,
den heutigen Vesuv , auf . — Ueber die Vorgänge des
Schreckenstages — es war der 24. August 79 — sind
wir durch den jüngeren Plinius  genau unterrichtet
(sein gleichnamiger Oheim fand bei dem Versuche , den
bedrängten Küstenbewohnern von der See her Hilfe zu
bringen , den Tod durch giftige , vom Wind herbeigeführte
Gase ) . Kurz nach Tagesanbruch leitete ein heftiges
Erdbeben den Untergang der drei blühenden Orte Her-
kulanum , Pompeji und Stabiae ein . Dann erhob sich
über dem Gipfel eine Riesenwolke aus Wasserdampf und

Asche, deren Gestalt Plinius mit einer Pinie vergleicht.
Als die Asche in dichtem Regen zur Erde fiel , bedeckte
eine furchtbare , nur durch grelle Blitze erhellte Finster¬
nis Land und Meer . Wolkenbrüche verbanden sich mit
dem Vulkanstaub zu einem ungeheuren Schlammstrom,
der sich bis zum Meere hinunterwälzte , die Stadt Her-
kulanum etwa 20 Meter tief begrabend . Die daußen
in der Arnoebene gelegenen Orte Pompeji und Stabiae
fielen den vom Wind herbeigeführten Bimsstein - und
Aschenmassen zum Opfer . Heftige Gewitterregen ver¬
kitteten nachträglich die losen Schuttmassen zu einem
festen Tuff . In diesem Tuff wurde wie durch eine groß¬
artige Augenblicksaufnahme der Natur ein Stück anti¬
ken Lebens und antiker Kultur festgehalten . Nach fast
2000jähriger Ruhe ersteht es wieder durch großzügig an¬
gelegte Ausgrabungen vor unseren staunenden Augen.
Die Einbettung mutz ungemein rasch und ohne sonder¬
liche Hitzegrade vor sich gegangen sein , denn Wohnhäu¬
ser und Tempel , Hausgerät und Bildwerke werden in
wunderbarer Erhaltung zu Tage gefördert . Mitunter
stößt die Spihhacke des Arbeiters auf Hohlräume ; sie
werden vor der weiteren Ausräumung mit Gips ausge¬
gossen. Es handelt sich um getreue Hohlformen umge¬
kommener Menschen oder Tiere . Viele dieser Eipsaus-
güsse wirken in ihrer lebendigen Tragik ergreifend auf
den Beschauer : da ein Spaziergänger auf dem Weg
niedergekauert , die Hände wie zum Schutz über den
Kopf erhoben , dort ein Häuflein Menschen in der Ecke
eines Hauses zusammengedrängt — eine ganze Familie
im Tode vereint.

(Fortsetzung folgt .)



mehreren Ansprachen gelangte eine Resolution einstimmig zur
Annahme, in der strenges Festhalten am Zentrum betont und
dem Reichsausschuß für seine bekannte Kundgebung vom
8/Februar gedankt wird . Gegen alle Quertreibereien werde
vom katholischen Volke Deutschlands schärfster Protest er¬
hoben. Schließlich wurden alle Anhänger des Zentrums auf-
gesordert, die christlichen Gewerkschaften nach Kräften zu för¬
dern und zu unterstützen.

Kardinal Kopp liegt im Sterben.
Troppau i. Schl ., 2. März . Die Aerzte, die Kardinal

Kopp behandeln , haben heute abend 6 Uhr folgenden Bericht
ausgcgeben : Der Zustand des Patienten ist hoffnungslos.
-Sein Leben zählt nur noch nach Stunden . Es trat bereits die
Agonie ein.

Diebstahl von Rampollas Testament.
Der verhaftete Kammerdiener des verstorbenen päpst¬

lichen Kardinalstaatssekretärs Rampolla , Peppino Carette,
hat ein umfassendes Geständnis abgelegt. Er erklärte, daß
das unauffindbare 2. Testament des Kardinals Rampolla von
seinem Bruder gestohlen worden sei. Hierdurch wollten die
beiden von der Schwester des Kardinals Rampolla , der
Baronin Perrana , Geld erpressen, da diese im ersten gültigen
Testament bedacht war , während das zweite sie von jeglicher
Erbfolge ausschloß. Die Polizei ist augenblicklich damit be-
sckästigt, den Bruder Carettes ausfindig zu machen.

Auflehnung der Epiroten.
Die internationale Kontrollkommission erhielt aus Korfu

eine von Zographos Unterzeichnete Depesche, in der mit¬
geteilt wird , daß die Epiroten gemäß einem Beschluß, den sie
vor einigen Tagen in einer Versammlung in Argyro Kastro
gefaßt hätten , die albanische Oberherrschaft
niemals anerkennen  würden . Sie würden viel¬
mehr Epirus zu einem selbständigen Staate machen. Wenn
auch Griechenland Epirus räume , so würde doch die Bevölke¬
rung von Epirus der albanischen Gendarmerie , wenn sie zur
Besetzung ihres Gebiets erscheine, alle möglichen Schwierig¬
keiten bereiten. — Nachrichten zufolge, die nach Athen ge¬
langt sind, ist trotz aller Bemühungen der griechischen Regie¬
rung um die Aufrechterhaltung der Ordnung , der Aufstand in
den Grenzgebieten des Epirus ausgebrochen.

Eine schwere Anklage gegen Pegoud.
Der bekannte französische Luftakrobat Pegoud wird in

Italien eines unerhörten Verbrechens beschuldigt. Nachdem
er in letzter Zeit in Mailand riesige Volksmengen durch seine
Flüge in Begeisterung versetzt, hatte er am Dienstag letzter
Woche seinen Apparat gegen Barzahlung von 17 000 Mark
an den italienischen Flieger Dalmistro aus Venedig verkauft.
Dieser beabsichtigte, mit der Maschine ein Tournee durch
Italien zu unternehmen . In der Nacht vor dem ersten Auf¬
stieg Dalmistros entdeckte der deutsche Mechaniker des Flie¬
gers namens Adolf Freißmuth , daß eine schändliche
Zerstörung  an dem Apparat vorgenommen worden war.
Das Benzinzuführungsrohr war derart zerstört, daß der Mo¬
tor unbedingt hätte zu arbeiten aufhören müssen in dem
Augenblick, wo der Flieger mit dem Kopf nach unten ge¬
flogen wäre . Mehrere Mechaniker wurden dann unter der
Beschuldigung, den Sabotageakt begangen zu haben, ver¬
haftet. Nach anderen Meldungen beschuldigt Freimuth Pegoud,
die Zerstörung verübt zu haben. Die Untersuchung des Appa¬
rates in Gegenwart von Rechtsbeiständen und Zeugen be¬
stätigte die Angaben Freißmuths , der schriftlich erklärte, von
Pegoud das Angebot von 500 als Schweigegeld
erhalten zu haben, was er jedoch zurückgewiesenhabe. Pegoud

ist angeblich nach Paris abgereist. Nach geschehener Missetat
begab sich Freißmuth sofort auf die Suche nach Dalmistro,
traf ihn im Cafö Biffi und bat ihn flehentlich, nachdem er
die Tatsachen erzählt , Pegoud nicht abreisen zu lassen. Dal¬
mistro und seine Freunde konnten sich jedoch nicht dazu ent¬
schließen, den Erzählungen Freißmuths Glauben zu schenken,
um so mehr, als wenige Stunden zuvor Pegoud Dalmistro
zu seinen gelungenen Probesturzflügen beglückwünschte, um¬
armt und geküßt hatte . Die Untersuchung des Apparates
wurde daher verschoben, während Pegoud , wie schon oben
berichtet, bereits in der Frühe abgereist war . Er scheint sich
tatsächlich nach Wien begeben zu haben ; denn von dort liegt
die Meldung vor. daß er die Anschuldigung als einen
Racheakt  seines Mechanikers Freißmuth hinstelle.

Sturm auf eine Kirckw-
Etwa 1000 Arbeitslose versuchten, die Tabernakelkirche

in Newyork zu stürmen, in der sie die Nacht über schlafen
wollten. Als bereits eine größere Anzahl eingedrungen war,
flüchteten die Besucher des im Augenblick stattfindenden Got¬
tesdienstes entsetzt auf die Kanzel zum Priester , da sie an
einen Apachenüberfall glaubten . Vergeblich versuchte der
Priester die Eindringcnden zu überzeugen, daß eine Kirche
kein Nachtasyl sei. Nachdem es gelungen war, das Tor zu
verschließen, wollten die draußen harrenden Arbeitslosen das¬
selbe eindrücken. Rechtzeitig erschien die Polizei , die die
Menge zerstreute.

Schneesturm.
Newyork, 2. März . Der Schneesturm dauerte heute mit¬

tag an. Er ist der schwerste seit 25 Jahren . Die Windge¬
schwindigkeit beträgt zeitweise 135 Kilometer in der Stunde,
und die Schneedecke in Newyork, Newhersey und Pensyl-
vanien ist bis 28 Zentimeter dick. Bisher sind Menschen nicht
umgekommen. Man glaubt , den Armen Obdach in den Kir¬
chen geben zu können. Der Bahnverkehr nach Westen u . Süden ist
gestört.

Karlsruhe , 2. März . Die Zweite Kammer des Land¬
tages hat in ihrer heutigen Sitzung die Wahl des Abgeord¬
neten Schoepfle (Rechtsvereinigung ) 46. Wahlkreis Durlach-
Land , Ettlingen , Pforzheim -Land gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten für ungültig erklärt.

Gerichtssaal.
Gefängnis für Milchpantscher.

Stuttgart , 1. März . Vier noch nicht wegen Milchfälschung
vorbestrafte Milchproduzenten von Steinreinach , Lieferanten
eines dortigen Händlers , waren auf Grund der Feststellungen
der Stuttgarter Nahrungsmittelkontrolle im Dezember 1913
vom Amtsgericht Waiblingen zu Gefängnisstrafen von 3—5
Tagen und Urteilspublikation verurteilt worden. Gegen
dieses Urteil hatten sie Berufung eingelegt. Die ermittelten
Gesamtwasserzusätze schwankten zwischen der Ansicht, daß die
Fütterung , Arbeit , das Rindern und in einem Falle eine
Euterentzündung die Schuld an der wässerigen Beschaffenheit
der beanstandeten Milch tragen könnten. Diesen Ausführungen
trat der sachverständige Chemiker mit großer Entschiedenheit
entgegen. Von seiten der Verteidigung wurde beantragt,
als weiteren Sachverständigen einen Tierarzt beizuziehen.
Dieser Antrag wurde vom Gericht jedoch abgelehnt. Die vier
Angeklagten wurden neben den Kosten des Verfahrens beider
Instanzen zu Geldstrafen von 40—60 Mark verurteilt . Ferner
wurde bei drei der Angeklagten die Publikation des Urteils
verfügt.

Stuttgart , 2. März . Landesproduktenbörse . Auf dem
Getreidemarkt hat sich die Stimmung in der abgelaufenen
Woche weiter befestigt, da hauptsächlich England als kräf¬
tiger Käufer austrat und die erhöhten Angebote der Export¬
häuser glatt akzeptierte. Das Geschäft war lebhafter . Auch
die deutschen Großmühlen machten größere Ankäufe, da
nirgends große Vorräte vorhanden sind und auch der Mehlab¬
satz sich gebessert hat . Die heutige Börse war gut besucht.
In Landware und auch in fremden Weizen gab es etwas Ge¬
schäft zu höheren Preisen . Wir notieren:

Weizen württ. 19 — bis 20 .50
„ fränk. 19.50 20.50 E,
„ bayr. 20.50 21.50 „

Ulla 23.- 23.75
„ Saxonska 23.25 23.75
„ Azima 22.75 23 .25
„ Kansas II 23 .75 24.25
„ Manitoba 24.— 24.50

Dinkel 12.50 13.50
Kernen 19.— „ 20.—
Roggen. 16.75 1750
Gerste, württ. 16 — 18 —
Gerste, Pfälzer 19 — 19.50 „

„ Tauber 17.— 18 —
„ fränk. 17.— 18.-

Futtergerste 14.— „ 1450
Hafer , württ ., neu 15.50 17.—
Mais , Laplaia 15.25 15.50

mit Sack, Kasse I °/>> Skonto. (Württ . Marken ).
Tafelgries 33 .25 34.25
Mehl 0 33.25 34.25

I 32.25 32.75 „
2 31.25 31.75
3 29.75 30.75
4 26.25 27.25 (netto j

Äl ie 9.50 10.— ohne <!
Haoritiei «-Ua «hrtchten.

Geburten:  Forchtenberg : Bezirksnotar Laux 1 S.
— Verlobungen.  Karoline Maier , Wilhelm Fink , Hof
und Lembach. — Todesfälle.  Stuttgart : Stefan Kiß¬
ling , Friseurmeister . Ludwig Hermann , Werkführer. Anna
Schedel v. Griffenstein Witwe . — Oehringen : Aug . Förnz-
ler, Zimmermeister , 59 I . — Kirchheim: u . T . : Christian
Huber , Bauer 65 I . — Betzingen : Jakob Schlotterbeck,
78 I . — Stuttgart : Emil Schaff , Rechnungsrat a. D.
Michael Sehbold , 68 I . Friedrich Schäffler , Postunter¬
beamter a. D., 84 I . Joh . Christ. Schmid , Magazinier . —
Eßlingen : Matth . Resau , Fabrikant , 57 I.

Briefkastens
Zu den in letzter Zeit an dieser Stelle veröffentlichten

Abhandlungen über „Geistlichkeit und Krieg" sind uns noch
weitere Einsendungen zugegangen , sowohl für als wider die
in den betreffenden Aufsätzen enthaltenen Grundgedanken.
Wir wollen aber von der Veröffentlichung dieser Zuschriften
absehen, weil wir der Meinung sind, daß das Thema nun¬
mehr ausführlich genug besprochen wurde. Uns war es
darum zu tun , das interessante Problem wieder einmal
gründlich und von beiden Seiten her vor der Oeffentlichkeit zu
beleuchten und das geschah nun in den veröffentlichten Ar¬
tikeln ausgiebig . Die Redaktion.

Konkurse in Württemberg . Adam Gries , Bauersehe¬
leute auf dem Scheuelberghof, Gemeinde Maulbronn , zur Zeit
mit unbekanntem Aufenthalt abwesend ; Georg Rostan , Bauer
in Groß -Villars , Gemeinde Knittlingen ; Ulrich Steeb,
Mechaniker in Neuhausen a. Erms.
Für die Schriftleitung verantwortlich: Paul Kirchner.
Druck und Verlag der A. Oelschläger'schen Vuchdruckerei.

Amtliche und Privatanzeigen.

Vergebungm Vamrbeite«.
Für die Erweiterung der Station Höfen a. E.

find die nachoerzeichneten Arbeiten auf Guind der im
Gewerbeblau aus Württemberg, Jahrgang 1912, Seite
113, bekanntgemachten Bestimmungen über die Ver¬
gebung von Arbeiten und Lieferungen nach dem Preis¬
listenoerfahren an einen  Unternehmer zu vergeben:

Erdbewegung (rd.) 2000 cbm ., Beton 70 cbm .,
Buntsandsteinmauerwerk 30 cbm ., Rollierung (Hand¬
arbeit) 180 cbm., Beschotterung (Handarbeit) 460
cbm., Uebergrunduug (Handarbeit) 130 cbm. usw.

Die Verdingungsunterlagen können bei der K. württ. Eisenbahn¬
bauinspektion Pforzheim, Luisenstraße Nr. 2, Zimmer Nr. 6, eingesehen
werden. Auszüge werden zum Preis von 1,00 Mk. abgegeben.

Die Verhandlung über die Eröffnung der Angebote, die mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, bei der Unterzeichneten Stelle einzureichenfind, wird

am Samstag , den 14. März 1914, vormittags 11 Uhrstattftndeu.
Für den Zuschlag bleibt eine Frist von 4 Wochen Vorbehalten.
Pforzheim,  den 2 März 1914.

K . württ . Elsenbahnbauinfpektiou.

Bad Liebenzell.

Straßensperre.
Degen Umpflasterung muß die Kirchstraße hier vom5. d. Mts.
Lastfuhrwerke und Lastauto bis auf weiteres gesperrt werden.

Stadtschnltheitzenamt.

SAllslhuhiiellin.
Am 3. Marz, abends ' /-g Ahr,
Mitgliederversammlung

im „Adler".
Tagesordnung:

Besprechung über die Wintertoureu
und über die Osterfahrt nach Zürs.

Zahlreiches Erscheinen, auch der
Damen, erwünscht.

Seid , blauer Hui
(S .-Wester) verloren.
Uhlandstraße, Oeländerle, Kenthei-
mer Steigle. Bitte abzugeben

Uhlandstraße 428.

Slhreimlehrliug.
Gesuch.

Einen kräftigen, christlich erzoge¬
nen Jungen nimmt unentgeltlich in
die Lehre
M.Kalmbach,mech.Schreinerei,

Altensteig.

FWnll-Frhkling
gesucht nach Stuttgart- Wangen.
Näher« Auskunft erteilt

Schreiner Beck, Hirsau.

Für sofort oder 1. April ein
williges, fleißiges

Mädchen
gesucht. Nähere Auskunft erteilt

Frau Hauher, Viergaffe.
Ein tüchtiger, jüngerer

Schreiner
aus dauernde Stellung gesucht.

Auch kann ein kräftiger

Junge
bei mir in die Lehre treten.

Ehr. Wuchter,
Bau-u Möbelschreinerei.Gechingen.

Bäcker -Lehrling-
Gesuch.

Einen ordentlichen jungen Menschen
nimmt in die Lehre

Wilhelm Braun, Altburg.

Tüchtige

l
bei-oh.M sofortgesucht.

Papierfabrik
Weißenstein.

2 freundlich möblierte

mit schöner Aussicht hat zu vermieten.
Wer. sagt die Geschäftsstelle ds. Bl.

Eine 4zimmrige

Wohnung
mit Gas und elektrisch Licht und
allen Erfordernissen, auch kleinen
Gartenanteil, bis 1. April zu ver¬mieten.

Hch. Essig, Flaschnermeister,
_unter « Maiktstroße 82.

Freundliche

wird von kinderloser Familie auf
1. Juli zu mieten gesucht. Zu er¬
fragen in der Geschäftsstelle ds. Bl.

Gesncht
wird eine Wohnung von 4—5
Zimmern, in freundl., sonniger Lage,
womöglich mit Bad und Garten, am
liebsten sofort beziehbar. Angebote
an die Geschäftsstelle ds. Blattes
erbeten.

»M- Dem heutigen Blatte liegt
ein Prospekt der Firma Gg.
Schneider, Haarheilknudiger.
Stuttgart bei.



Lamslax , äen 7. ölürr 1914, im kacl. ttok

^oliltati^ eitzlionreft
rv kMleii rlmef^ vßmsvlleil um! Kamnnmikzulsi!

Lvi! üer VSedvemvespSsgö.
Evirkenlle : frLulein vors Koos,  Sopran,

k̂ rsu lionrertssnxer ttsss , keritation,
llerr KonrertsLnKer ttsss , Lariton,
LvsnxeUscker Kirckencbor.
Orcbester 6er SpSkrerscken » Skeren

»snäelssckule.

kkOKL ^ LlA:

1. bäarsck, . ^ 6 . Weber
Orcdester

2 . a) ^ n 6ie ^ aokti ^Lll, . k>. Zckubert
b) Das Oie6 iin Orünen, . . ,

kräulein k̂ oos
3 . a) ^lorAeo ^ebct . 0 . Vlenäelssokn

b) k'rükIinZsaofsnA . K. Scbumsnn
Kirckenckor

4 a) ^ veVlaria . OounoZ
b) k'rüblinAsliec! . - ĉl. Weber

Orckesrer
5 . a) Oer arme ? eter . lO Sekuinann

b) Ou bist wie eine klurne . . . , ^
c) Oeimweb . O . Wolf

Herr Haas
6 . a) ^ bscbie6 vom Walci . . . . ? . iVlencielssokn

b) ^ .ben ^ruke . W . Norart
Kirckenekor

7 . a) Oer 1o6 6es liberius . Oeibel
b) Oas ^iLrcken vom Olüclc . . . . Lclrstein
c) Oie beste Xur . . Lastelli

I'rau Haas
8 . a) Xincier ^avotte . .̂ cl, Weber

b) Spanisckes 8tän6cben . „ ,,
Orckester

9 . a) 3tän6cben . f . Lrakms
b > Oe Violette . -V Lcariatti

kräulein Koos
10 . a) Oie6 obne Worte . -^<Z. Weber

b) Xin6erlieä . , , „
Orcdester

11 . a) Wanderers blaobtliect . O. Zcbubert
b) ^ uf 6em Xirckkof . ) . Lrakms
c) Sonntax . . „
6) Oie 6rei Wanderer . Hermann

Herr Haas
12 . Parsek . ^ 6 . Weber

Orckester

-Vnksnxs8 Mir. l̂it Restauration.
Lintriit 5V pkg., okns äor Wohltätigkeit Zokrankon ru svtren.

4 ^ »

2/.

W« «

-Vnnabme bei:

Lm!VsrlM
Nsnutskturvsren

Lllrs » « .

Jeden Montag , Mittwoch und Freitag vormittag werden

MelKe» zm Alle»
abgegeben bei Hermann Schnürte , Bäckerei.

Ner-Hglzsillltt-8es»ch.
Für Kamerun

wird eine erfahrene , leistungsfähige , gesunde Persönlichkeit

gesucht . Anträge unter Zeichen H . 12 mit Angabe des
Alters und seitheriger Tätigkeit an die Geschästsst . d . Ztg.

allgemein beliebt slml ckle

5perls ! dlere

Iagdverpachtung.
Die hiesige Eemeindejagd , umfassend

433 Hektar Grundfläche,
davon 407 Hektar Feld
und 26 Hektar Wald,

wird am Montag » den 16 . Marz 1914 »
nachmittags 1 Uhr , hier auf dem Rathaus auf 6 Jahre
im öffentlichen Aufstreich verpachtet , wozu Liebhaber einge¬
laden sind.

Unbekannte Steigerer haben beglaubigte Vermögens¬
zeugnisse vorzulegen.

Möttlingen , den 28 . Februar 1914.
Gemeinderat.

Calw.

GrsWshllllMrkalls.
Herr Jakob Ienisch , Schirmfabrikant hier, bringt sein in bester

Geschäftslage befindliches Wohn » und Geschäftshaus Nr 72 an der
unteren Marklstraße , am

Samstag , den 7. März 1914 , vormittags 8 Uhr,
aus dem hiesigen Rathaus , Zimmer Nr . 6. zur einmaligen öffentlichen
Bersteigerung , wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 2. März 1914.
Kaufratsschreiberei:

Dreher.

Krosse rrieäriehshstener»

Alebuux am 18. 11är21814.
' LVLV OsIU8Svv >r>r>s >
. bsr obos LlEg Llsrti:

N-mptgsviims Usrk:30000vooo
2 OV0

ote . sto . etc.
' t.058L 2 M. .—

kl.os« I<Nsrl«, >1rose 2Ü Nsrll.
kort » unä Niste 80 ktg . oxtre
empkedlt dis OenerLlLLSNtur
Lberbsrcl retror ,Stuttgart

frloäriekslraks 56.

^ «-

ZU

L v I
)l 05 <Lrn arxl6ii 'i «>VVd?Lt-

lädlettsn OebrsriLbe tco iar>
Uob>rrrm Lkulro Hê cn lLr,
IlMlIeilorkLU KL>ctrrt^' krb"" '
UcN io ällSQ/wotbekerarUX
ltecrkwiIu OM -LbLLtet t l

keüuksutitel
Platten

papiene

Postkarten

L^ Ö8NNA6N

Rampen
patirnen etzi:.

4ppLrator .!<ataIogprei8sn
llunU « IUsn , » , « !».

8smtiiohs Photograph .Ar¬
beiten worrlen prompt u.

billig ausAefubrr:

Neue Nvoweke.

Link tLäeüoss ^ LdllbMtk

garantiert Ihnen die Pilodent -Zahn-
bürste. Ein großartiges Instrument
zur denkbar gründlichsten Reinigung
erhältlich nur bei Th . Hartmann,
Neue Apotheke.

kilio-8albe
vü6 snxewendelde ! 8e !n1e!«1en,
düsen flnxenn » Nsutieiüen,
VorletrunZen , öuntkieekten,
Needten »ulten Wunden usw.

Voss L öl . 1.15 u . 2 .25
in sUen ^ .potkelcen.

Orixinalpackun ^ xes . xesck.
kick . Sckuber 't L Oo ., ü.m.d.N.

>Veinb5kla- Oresclen.
versLnxeLusürüclci. ,,Kino"

1 sehr schönen,
Monate alten

wüchsigen, 14

Zucht-
Farren
hat zu verkaufen.

L ouis Gärtner , Wildberg.

In Meinen Neubauten habe ich
folgende Wohnungen zu vermieten:

iWohllungUlitZgrohenZilllmern.
2 Wohnungen mit je3 Zimmern,
l Wohnung mit4 Zimmern«n-

Bad.
Bauwerkmeister Alber,

Telefon 85.

Brutaler
von Rote Roteländer (sehr gute
Winterleger ) gibt ab ä 15^

R . Hauber.

Merklingen.

Zur SM tWsthle:
Gerste , Goldhorb, gute

Braugerste 9 Mk.
Ackerbohnen , Halber¬

städter frühreif 8 Mk.
Wicken 12 Mk.
Frühkartoffeln (Fuli)4 Mk.
ferner verkaufe ca 100 sehr starke

Schnittlauchstöcke.
L. Walter.

Eine fast noch neue

Gaslampe
sonnet Gasherd
hat zu verkaufen . Wer , sagt dir
Geschäftsstelle ds . Dl.

Schlacken
verkauft ab Lager und waggonweise

Bauwerkmeister Alber,
Telefon 85.

NS-a»dLikge-
Killdermge«,
gut erhalten , billigst
abzugeben von

Rich. Schulz , Liebenzell,
Kirchstiahe.

Tmledasell
schwarz und gelb in Dosen , bestes
Mittel für Leder, empfiehlt

R Hauber.

Gechingen.
Verkaufe einen leichteren und einen

stärkere»

Kuh - od. Einspänner-
Wagen

<20—80 Ztr . Tragkraft ).
G. Stürner , Schmid.

Oberreichenbach.
Urrterzeichncter ver¬

kauft e n älteres

Pferd,
und sucht ein paffendes Pferd , nicht
unter 5 Jahren zu kaufen.

I . G . Walz , Milchhändler,

Ein 6jähriges

- Hai unter jeder
- Garantie zu oer-

kausen Friedrich Bauer.
Güterbeförderer.

Vier - Depot rsl«

lnti. o . Wsiss , 1. Orsiss dtaektolAsr.
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